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Regionaler Verkehrsentwicklungsplan für die Region Ingolstadt 
-Antrag der ÖDP-Stadtratsgruppe vom 21.02.2020- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
 
die ÖDP-Stadtratsgruppe stellt hiermit folgenden Antrag: 
 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Erarbeitung eines Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) 
für die Region Ingolstadt 2025 im Regionalen Planungsverband voranzutreiben. 
Zwischenergebnisse werden dem Stadtrat halbjährlich im Plenum vorgestellt. 
 
Begründung 
 
Ein gleichlautender Antrag wurde bereits im Februar 2016 von der damaligen ÖDP-
Stadtratsfraktion in den Stadtrat eingebracht. Der Antrag wurde dann zunächst nicht weiterverfolgt 
mit dem Hinweis des Oberbürgermeisters, es gäbe bereits seit Juli 2015 eine Vereinbarung mit 
den Landräten der Landkreise Eichstätt, Neuburg und Pfaffenhofen, einen gemeinsamen 
Verkehrsentwicklungsplan für die Region 10 zu entwickeln. 
 
Leider sind uns nun auch nach vier Jahren noch keine konkreten Schritte in diese Richtung 
bekannt geworden, weshalb wir den Antrag nochmals neu einbringen. 
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Ein regionaler Verkehrsentwicklungsplan für die Region 10 soll aufbauen auf den vorhandenen 
Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Ingolstadt sowie auf Nahverkehrsplänen der Landkreise 
Eichstätt und Neuburg-Schrobenhausen sowie nach Fertigstellung auch auf den noch in Arbeit 
befindlichen Nahverkehrsplan für den Landkreis Pfaffenhofen – wobei natürlich auch noch eine 
Abstimmung der regionalen Nahverkehrspläne wichtig wird, damit Stadt- und Regionalverkehr 
sauber ineinandergreifen. 
 
Beispiele für regionale Verkehrsentwicklungspläne in Deutschland finden wir z.B. in 
 
 Kassel:  Der „Zweckverband Raum Kassel“ hat basierend auf einem Verkehrsentwicklungs-

plan der Stadt Kassel in 2015 einen „Verkehrsentwicklungsplan Region Kassel 2030“ 
erarbeiten lassen. 

 Hannover: Für die Region Hannover wurde ein „Verkehrsentwicklungsplan pro Klima“ 
aufgesetzt, um zusätzlich als ein Schwerpunkt dem stets wachsenden Anteil des 
Verkehrssektors an den gesamten CO2-Emissionen entgegenzuwirken. 

 Kiel: Für die Region Kiel wurde eine gemeinsame Mobilitätsplanung im Rahmen eines 
„Masterplan Mobilität“ aufgesetzt. 

 
Verkehr macht nicht an Stadtgrenzen halt, dies betonen auch die Analysen für unseren 
Verkehrsentwicklungsplan mit Aussagen zu „starken Pendlerverflechtungen mit der Region“ oder 
einer stetigen Zunahme des Verkehrs an den Stadtgrenzen Ingolstadts. 
 
Folglich taucht auch im Maßnahmen-Pool unseres VEP bei mittel- und längerfristigen Optionen 
eine „Regio-Stadtbahn“ und „Gemarkungsgrenzen-überschreitendes Radwegekonzept“ auf, auch 
Park-and-Ride-Konzepte sind ohne regionale Planung nicht denkbar.   
 
Selbst im Klimaschutzbericht 2015 der Bundesregierung werden unter „Stärkung regionaler 
Wirtschaftskreisläufe“ regionale Verkehrsentwicklungspläne als ein Aspekt für verkehrssparende 
Strukturen gesehen. 
 
Ein Blick in den Nahverkehrsplan Eichstätt zeigt, wie eng die Verflechtungen in der Region sind: 
Der Begriff „Ingolstadt“ taucht dort 115 Mal auf, oftmals verknüpft mit Stellungnahmen von 
Gemeinden, die Verbesserungen bei Verbindungen nach Ingolstadt anmahnen.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Raimund Köstler gez. Thomas Thöne 
Stadtrat Stadtrat 
 


